
chen. So wollen wir mehr Zeit für die Arbeit mit 
den Bürgern gewinnen, Erkenntnisse und neue 
Erfahrungen noch umfassender anwenden. 
Beispielsweise halten wir bei uns im Rat des 
Kreises Bernburg die Stärkung der Bereiche mit 
hoher politischer Wirksamkeit für die Bevölke­
rung - so die Wohnungspolitik - durch politisch 
und fachlich qualifizierte Kräfte aus anderen 
Bereichen für erforderlich. Hierauf Einfluß zu 
nehmen ist eine wichtige politisch-ideologische 
Aufgabe der Grundorganisation.

Informationstätigkeit vereinfachen
Oder betrachten wir die Informationstätigkeit. 
Die Konzeption orientiert darauf, das Berichts­
wesen im Verantwortungsbereich des Rates des 
Kreises einzuschränken und zu vereinfachen. 
Das bedeutet, daß sich die Genossen und die 
Mitarbeiter gründlich überlegen, wie sie die 
Anforderungen an die Information aus den un­
terstellten Betrieben, Einrichtungen, Städten 
und Gemeinden reduzieren können. Vor allem 
sollen die Informationen der Bürgermeister an 
den Rat auf ein Drittel verringert, Doppelmel­
dungen vermieden werden, damit mehr Zeit für 
die Beratung mit den Bürgern zur Verfügung 
steht. Die Grundorganisation wirkt erzieherisch 
darauf ein, daß in allen Fachorganen verstärkt 
Informationen durch das persönliche politische 
Auftreten der Mitarbeiter und die vertiefte 
Kenntnis des gesellschaftlichen Lebens gewon­
nen werden. Vorschläge, Hinweise, Beschwer­
den der Bürger sind ebenfalls eine wichtige In­
formationsquelle.
Auf Anregung der Parteileitung wurde eine 
gründliche Arbeitsanalyse vorgenommen. Drei 
Dinge wurden untersucht: Wie ist es um die 
kollektive Beratung innerhalb des Rates be­
stellt? Wie geschieht die Informationsbearbei-

Werktätigen kennenzulernen, die 
meine Wahl vorgeschlagen hatten. 
In meiner Tätigkeit als Propagan­
dist in der APO VI finde ich auch 
immer wieder Gelegenheit, in die 
Themen des Parteilehrjahres meine 
Erfahrungen als Abgeordneter und 
mein Wissen über volkswirtschaft­
liche Zusammenhänge einfließen zu 
lassen.
Im Wohnungsbaukombinat Neu­
brandenburg arbeitet eine Ab­
geordnetengruppe, in der alle im 
Betrieb arbeitenden Mitglieder von 
VolksVertretungen Zusammenkom­
men. Diese Zusammenkünfte, an 
denen meist Vertreter der Partei-

tung? Wie ist die operative Tätigkeit aller Mit­
arbeiter gesichert?
Dabei wurde ersichtlich, daß in einigen Berei­
chen, zum Beispiel in der Abteilung Volksbil­
dung, zu viele Arbeitsberatungen stattfinden. 
Natürlich sind kollektive Beratungen erforder­
lich. Und doch sollten diese Zusammenkünfte 
auf das unbedingt notwendige Maß beschränkt, 
planmäßig und gut vorbereitet sein, um Auf­
wand und Ergebnis in Einklang zu bringen. 
Unsere Parteileitung vertritt die Auffassung, 
daß sich bei umsichtigerer Arbeitsorganisation 
in allen Abteilungen mehr Zeit gewinnen läßt. 
Werden hier aus den gesellschaftlichen Entwick­
lungsprozessen konkrete Aufgaben abgeleitet 
und die Verantwortlichkeit exakt festgelegt, 
dann braucht sich auch der Rat weniger mit 
Details zu befassen. Er gewinnt Zeit, grundsätz­
liche Fragen zu entscheiden und sie noch gründ­
licher mit den Bürgern zu erörtern.
Den Parteigruppen gab die Leitung der Grund­
organisation die Orientierung, in ihren Arbeits­
kollektiven zu ermitteln, worin die Ursachen 
dafür liegen, daß noch nicht in ausreichendem 
Maße operative Arbeit geleistet wird. Nur so 
werden sie auch auf Veränderungen drängen.
Die wichtigsten Aufgaben der Rationalisierungs­
konzeption stehen unter Parteikontrolle. Re­
gelmäßig beschäftigt sich die Parteileitung 
damit. Jede APO hat dazu einen konkreten 
Kontrollauftrag. In der politisch-ideologischen 
Arbeit spielt die Durchsetzung der rationellen 
Arbeitsweise eine besondere Rolle, um die Be­
reitschaft aller Genossen und Mitarbeiter zu er­
höhen, einen eigenen Beitrag dazu zu leisten.

Heinz Dobes  
Mitglied der Parteileitung

Will i  Meier
beide Stellvertreter des Vorsitzenden 

des Rates des Kreises Bemburg

Nationalen Front erhalte ich zu 
jeder seiner Veranstaltungen eine 
Einladung. Meine Teilnahme an 
Zusammenkünften im Wohngebiet 
gibt mir Gelegenheit, auch vor die­
sem Wählerkreis Rechenschaft 
über meine Arbeit abzulegen. Hinzu 
kommen meine Sprechstunden, in 
denen viele Probleme, Hinweise, 
aber auch Kritiken von Bürgern an 
mich herangetragen werden. Meine 
Aufgabe ist es, diese Angelegen­
heiten selbst zu klären oder eine 
Klärung durch die zuständigen In­
stitutionen einzuleiten.
Das Auftreten vor größeren Zusam­
menkünften der Bürger, die Ge-

leitung und der staatlichen Leitung 
teilnehmen, sind immer eine Stätte 
regen Erfahrungs- und Informa­
tionsaustausches. Parteileitung und 
staatliche Leitung ziehen mich auch 
oft hinzu, wenn Delegationen ver­
schiedenster Art die Erfahrungen 
unseres Betriebes kennenlernen 
wollen. Es macht mir Freude, bei 
solchen Gelegenheiten als Genosse 
Abgeordneter die Politik unserer 
Partei und unseren Kampf um die 
Planerfüllung zu erläutern. 
Aufgaben im Wohngebiet haben 
ebenfalls ihren festen Platz in 
meiner gesellschaftlichen Arbeit. 
Vom Wohnbezirksausschuß der
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